an der wuhle

die nebelkrähen 

krähen im nebel

streiten um eine mahlzeit sanddorn

pfaffenhütchensträusse leuchten

aus dem grau

wachsende wühlmaushaufen werden

von schopftintlingskolonnen bewacht

in der wuhle 

ranken algenteppiche

um einen ölstift in rot

versenkte trägerrakete

für die bilder der nacht

hab im traum in der warmen 

asche gewühlt

mit beiden händen

ein trockener wacholderast

glomm noch

ich blies ihn an

und mir war klar

ich hätte einen flächenbrand

entfachen können

schon gestern

schwärme von meisen

fallen über trockene

distelsamen her

die eichenbrücke schwankt

unter meinem schritt

führt mich zum kletterfelsen

aus beton

herausgerissen die haken und griffe

entscheid mich für die 

route zu den ahrensfelder bergen

die bloss sandkastenhaufen sind

auf den hölzernen stufen

zu ihren gipfeln

wachsen mir stockschwämmchen

aus den schuhen

als ich ankomm

nach jahrtausenden

fliegt oben ein neuer

seeadlerdrachen noch ungelenk

trotz guten flugeigenschaften

bei eins bis vier beaufort

späht auf all die epochen

von plattenbauten und

schrebergartenhäuschen

meiner inneren

stadtentwicklung

beim abstieg 

zum abschied

schenkt mir

eine amsel 

einen vergessenen apfel

mit ihrem

schnabel-

autogramm

(berlin-hellersdorf 2009; stadtgang)




ck, 8. November 09, im wuhletal zu berlin, 5. Version, 1.3.12


